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Thomas Wurzel
Laudatio anlässl ich der Übergabe des Thüringer Bibl iothekspreises 2003 der Spar-
kassen-Kulturst i f tung Hessen-Thüringen an die Bibl iothek Gerstungen
Her r  Dr .  S imon-Ri tz .
Herr Bürgermeister Schramm (Gerstungen),
Damen und Her ren  der  Jury ,
Her r  D i r .  Bock .
Frau Pforr,
Damen und Herren.
menschliche Kulturen, Zivi l isat ion, Wissensüberl ieferung und Wissenstransfer sind bis heute
ohne Bücher undenkbar. So ist die Geschichte der Büchersammlungen, die Geschichte des
Bibl iothekswesens stets auch eine Spiegelung des Standes einer Zivi l isat ion oder einer
Ku l tu r .
Heute befinden wir uns in einer Zeit,  in der der natürl iche öffentl iche Charakter von Bibl io-
theken und Büchereien betont werden muss, weil  er für verzichtbar angesehen wird. Doch
der freie Zugang zum Fachwissen, zur Welt der miteinander verknÜpften oder vernetzten
Bibl iotheken gehört zu den Voraussetzungen eines breiten Bi ldungsangebotes. Hier spielen
öffentl iche Bibl iotheken i  Stadt und Land eine hervorragende Rolle, sind sie doch gleichsam
Schnittstel len, in denen individuel le Nachfrage auf ein al lgemeines Literaturangebot tr i f f t .
Büchereien befinden sich jedoch in einem lärmenden medialen Wettbewerb. in dem ihre
programmatischen u d inst i tut ionel len Stärken kaum wahrgenommen werden. Dabei sind es
gerade
- die konzeptionel le Komponente der Arbeit von Bibl iotheken,
- die Professional i tät beim Erwerb und der Darbietung von Fachli teratur und schöngeist i-
gen Schrif ten,
- die Verbraucher (Leser-)Orientierung und die kompetente und bedarfsgerechte Bereit-
stel lung von Inlormationen, die der Aktual i tät ebenso gerecht werden wie dem grundle-
genden Bedürf nis auf Vert ief ung oder eben auf "geist ige Nahrung",
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welche fachkundig eführte Bibl iotheken vor jeder anderen Freizeiteinrichtung ( l)  auszeich-
nen. Bibl iotheken bieten den Zugrif f  auf ein breites Wissensangebot. das eben nicht von
wirtschaft l ichen I teressen geleitet oder von modischen Trends bestimmt wird. Diese im
besten Sinne des Worles "öffentl ichen" Einrichtungen i  ihrer Vielfal l  und in ihrer f lächende-
ckenden Präsenz zu stärken ist Anl iegen des Thüringer Bibl iothekspreises der Sparkassen-
Kulturst i f tung Hessen-Thüringen. Hierin haben wir uns bei der jetzt erstmalig erfolgten Aus-
lobung des Preises mit dem Landesverband Thüringen im Deutschen Bibl iotheksverband
e.V. zusammengefunden, hierin l iegt das gemeinsame Anliegen, das Sti f tung und Landes-
verband verfolgen.
Ausschreibungskri terien waren
- die Umsetzung eines beispielgebenden neuen Bibl iothekskonzeptes oder Bibl iotheks-
angebotes,
- die besonders gelungene Einbindung einer Bibl iothek in den kulturel len bzw. bi ldungspo-
l i t ischen Kontext ihrer Kommune,
- hervorragende kundenorientierte S rviceverbesserungen und
- einewirksameOffentl ichkeitsarbeit.
Um die Übertragbarkeit zumindest einzelner Elemente, um den Vorbi ldcharakter der ausge-
zeichneten öffentl ichen Bibl iothek hervorzuheben, unterlag zudem al les der Anforderung,
dass das vorgestel l te Konzept bereits über einen längeren Zeitaum erprobt sein sol l te.
Wenn also die Sparkassen-Kulturst i f tung Hessen-Thüringen gemeinsam mit dem Landes-
verband Thüringen im DBV den Bibl iothekspreis ausgelobt hat, so hat sie dies in der festen
Überzeugung etan, dass in der aus Sicht der Kulturinst i tut ionen düsteren Landschaft Signa-
le der Ermutigung esetzt werden müssen. Der mit dem Bibl iothekspreis verbundene Geld-
betrag von 10.000,00 € sol l  dazu genutzt werden. neue Wege zu erproben und eigenständi-
ge Bibl iothekskonzepte w iterzuentwickeln.
Auf die Ausschreibung hin haben sich in diesem Jahr insgesamt neun hauptamtl ich gelei lete
Bibl iotheken beworben, wobei - und daraul sei ausdrückl ich ingewiesen nicht nur die
Bibl iothek Gerstungen hervorstach.
Die Jury al lerdings durlte nur eine einzige Entscheidung tref len und konnte nur eine Bibl io-
lhek auswählen. Dies war - und das möchte ich aufmunternd für al le anderen Tei lnehmer
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und lü r  d ie  v ie len .  d ie  in  d iesem Jahr  noch ke ine  Bewerbung wagten .  ausdrück l i ch  be tonen '
- keine Entscheidung egen die anderen. Das Ergebnis ist das Produkt einer sehr ausführl i-
chen Beratung. in deren Zentrum die Frage Stand. was beispielgebend und damit übertrag-
bar ist.
Der Preis ist unterlegt mit drei Auszeichnungen für neben- bzw. ehrenamtl ich geführte Bü-
chereien, die in Abstimmung mit der Fachbücherstel le in Erfurt nach Auswahl durch die Jury
-  derGemeindeb ib l io thekNazza(War tburg-Kre is )
- der Stadtbibl iothek Kahla (Saale-Holzland-Kreis) und
-  derGemeindeb ib l io thekCursdor f  (Landkre is  Saa l fe ld -Rudo ls tad t )
zuerkannt wurden. Diese Anerkennungen sind mit einer Zuwendung in Höhe von jeweils
1.500,00 €, die ausschl ießl ich f ür die Bibl iotheksarbeit bestimmt sind, verbunden.
Die Jury hat sich die Entscheidung nicht leicht gemacht. lch möchte daher zunächst den
Mitgl iedern der Jury ganz herzl ich danken, die sich mit großem sachverstand um eine sach-
gemäße Entscheidung bemüht haben: Zu ihr gehörten:
- Herr Dr. Simon-Ritz für den Landesverband Thüringen im DBV'
- der Journal ist und Autor Heinz Stade, der vielen durch setne profunden und kenntnisrei-
chen Art ikel zu kulturel len Themen bekannt ist,
-  Frau Heidemarie Trenkmann, Leiterin der Stadt- und Regionalbibl iothek Erfurt und vor-
malige Vorsitzende des Landesverbands Thüringen im DBV'
- Frau Gerl inde sommer, Journal ist in bei der Thüringischen Landeszeitung sowie
. F r a u B r i g i t t e K r o m p h o | z - R o e h | , M i t g | i e d d e s B u n d e s v o r s t a n d e s d e s D B V '
lch halte es für eine besondere Auszeichnung, dass die genannlen Jurymitgl ieder heute al le
hier anwesend sind und damit ihre Wertschätzung egenüber dieser Ausschreibung Aus-
druck verleihen.
Erster Preisträger des künft ig jährl ich ausgeschriebenen ThÜringer Bibl iothekspreises der
Sparkassen-Kulturst i l tung Hessen-Thüringen ist die Bibl iothek Gerstunqen. Ausschlagge-
bend {ür die Entscheidung war deren engagierte Kooperation innerhalb der pol i t ischen Ge-
meinde mi t  den Schu len .  der  K i rchgemeinde.  der  Gemeinde u .v .m.  Unter leg l  i s t  d iese  Arbe i t
durch das starke Engagement des Trägers, der Gemeinde Gerstungen, vormals unmittelbar
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an der Grenze im Sperrgebiet gelegen. Sie hat die Förderprogramme des Landkreises, des
Freistaates und des Bundes genutzt.
Vorb i ld l i ch  in d iesem Zusammenhang und daher  anerkennend hervorzuheben is t  das  Enga-
gement des Bürgermeisters. Herrn Schramm, als Vertreter des Trägers. der auch die Ge-
meinderäte von der Notwendigkeit zum Aufbau und zur Erweiterung dieser Bibl iothek über-
zeugt hat.
Das Innenleben der Bibl iothek im Schloss ( l)  von Gerstungen ist durchaus bemerkenswert:
Uber '15.000 Medieneinheiten - davon
- über 4.500 Bände Belletr ist ik,
- fast 3.000 Bände Kinderl i teratur,
- über 4.500 Sachli teratur,
- über 2.500 AV-Medien (MC s, CD's, Videos) und
- über 600 weitere Medien (DVD, CD-Rom, Spiele)
bieten ein für einen ländl ichen Raum ausgesprochen attrakt ives Angebot. Besondere Er-
wähnung verdient der Bestand von 19 Zeitschri f tenabonnements, die ein breites Spektrum
abdecken.
Neben der hauptamtl ichen Leiterin, Frau Pforr (0,75-Stel le) gibt es eine nebenamtl ich tät ige
Mitarbeiterin (0,25-Stel le), eine ehemalige Mitarbeiterin als ehrenamtl iche - und das über-
zeugte die Jury ganz besonders - eine freiwi l l ige Mitarbeiterin im freiwi l l igen sozialen Jahr
(FSJ Ku l tu r ) .  H ie r  i s t  es  der  Büchere i  ge lungen,  e ine  junge Dame zu  gewinnen,  d ie  mi t
außerordentl ichem Engagement unter fachkundiger Anleitung im Rahmen der Bibl iotheksar-
beit eingesetzt werden konnle.
Unter dem selbstgewählten Motto "Bibl iothek 2000'entschied sich die Gemeinde bereits
1998 für die Anschaffung eines Bibl iotheks-Verwaltungsprogrammes, was für kleinere Bibl io-
theken zu jener Zeit ein Novum war. Mit Hi l fe einer AB-Maßnahme wurde die Digital isierung
des Medienbestandes angegangen. Genutzt wurde im Herbst 2000 ein zusätzl iches Förder-
programm des Bundes zur Anschalfung neuer Medien, mit denen ein Grundbestand an CD-
Roms in Form von Nachschlagewerken, Sprachführern etc. aufgebaut wurde. lm Internet ist
die Bibl iothek seit  2001, was sie mit Hi l fe von Zuwendungen aus dem Prolekt "Medien-
kompetenzzentren i Büchereien" des Bundes real isierte. Mit dem Netzzugang war der
Grundstein dafür gelegt. dass sich die Bibl iothek als mult imediales lnformationszentrum
entwickeln konnte. Als Kommunikationsmedium und Informationsquelle sowie tür den Zu-
gang zu  den On l ine-Buchhand lungen über  das  In te rne t  i s t  d ie  Büchere i  heute  (n ich t  nur  im
Gers tunger  Bere ich)  führend.  Auch d ie  E inb indung ehrenamt l i chen E gagements  ge lang in
beispielhafter Weise; die zwischenzeit l ich pensionierte vormalige Bibl iotheksleiterin betreut
die Arbeit ebenso wie die in ihrer Stundenzahl bedauerl icherweise g kürzte hauptamtl iche
Mitarbeiterin. Frau P{orr. Öffentl ichkeitsarbeit kommt nicht zu kurz: Eingeführt wurde der
' lange Freitag',  im Rahmen der Gerstunger Museumsnachl 2002 war die Bücherei wie
selbstverständl ich mit dabei. Und noch im selben Jahre (2002) begann man mit der elektro-
nischen Ausleihverbuchung, die im Laufe dieses Jahres real isiert werden sol l .
So ist es nicht verwunderl ich. dass die Zukunftspläne auch die Verwendung des Preisgeldes
einbeziehen. das namentl ich der Erweiterung des Angebotes durch Bereitstel lung eines
Opac (Leseauskunftsplatzes) dient. Die hierzu erforderl iche Bibl iotheks-Software ist Tei l  der
Verwendungsabsicht, mit dem die "Mult imedia-Präsentationen im Rahmen einer onl lne-
Offensive der Bibl iothek Gerstungen" präsentiert werden sol len. Dabei war Frau Pforr klug
genug, sich eines Rückhaltes bei der Gemeinde zu versichern, die - soviel ich weiß, Herr
Bürgermeister Schramm - ihrerseits nochmals eine Zuwendung bereitstel len wird. Damit ist
im besten Sinne gewährleistet,  was Sinn des Preises ist:  Das Preisgeld für zusätzl iche
Leistungen im Rahmen der Bibl iotheksarbeit bereitzustel len, um deren Quali tät zu verbes-
sern. Die 10.000,00 €, die ich lhnen mit dieser Preisurkunde zusagen darf,  sehr geehrte
Frau Pforr, dürfen Sie, wie Sie gut wissen und wie noch besser Herr Bürgermeister
Schramm wtssen muss, nicht für Pfl ichtaufgaben der Bücherei verwenden. lch darf lhnen
namens der Jury, namens des Vorstandes der Sparkassen-Kulturst i f tung Hessen-Thüringen
und auch persön l i ch  e rz l i ch  zu  d ieser  Ausze ichnung gra tu l ie ren .  Er lauben S ie  mi r '  lhnen
den Text der Urkunde zu verlesen:
,,Th ü ringe r BibliotheksP reis 2003
Bibliothek Gerstungen
Die Bibliothek Gerstungen erhält cten Thüringer Bibtiothekspeis für die besonders gelungene
Einbindung der Bibliothek in den kulturellen und bitdungspolitischen Kontext der Kommune
Beispietgebend ist die Einbeziehung zahlrercher Partner-
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So ist die Bibliothek Gerstungen als ernzrge Bibliothek tn Thünngen Einsatzort für das Bun-
desmodellprojekt..Rdn tns Leben - ein freiwilliges oziales Jahr in der Kultur'.
Mit der edv-mäßigen Erfassung der Bibliotheksbestände sowte dem Zugang zum lnternet
einschließlich Erarbeitung einer eigenen Homepage entwickelt sich die Bibliothek schrittwei-
se zum multimedialen lnformationszentrum.
Durch ein ständig erweitertes Angebot an differenzierten Medten sowie durch Kulturveran-
staltungen für alle Generationen tst die Bibliothek zum unverzrchtbaren Bestandteil des
G e me i nde I ebe ns gewo rden.
Eisenach. am 1 5. 1 0.2003"
Meine sehr geehrten Damen und Herren, ich möchte Sie herzl ich einladen, die Bibl iothek in
Gerstungen zu besuchen und sich an Ort und Stel le ein Bi ld von den Möglichkeiten zu ma-
chen, die eine kleine Bibl iothek nutzen kann. Eine Bibl iothek wie die Gerstunger ist in hervor-
ragender Weise geeignet, humusbildend zu wirken und den Besuch einer Bücherei zu einer
Selbstverständl ichkeit für die Bürgerinnen und Bürger einer Stadt und ihres Umlandes wer-
den zu lassen. lch bin sicher, dass Sie dieses Beispiel auch davon überzeugen wird. dass
die Bewerbung um den Thüringer Bibl iothekspreis der Sparkassen-Kulturst i f tung Hessen-
Thüringen nicht von der Größe einer Inst i tut ion abhängt, sondern von deren Kreativi tät und
Vorbi ldcharakter bei der Nutzung von Möglichkeiten und in der selbständigen Posit ionierung.
lch lade Sie daher bereits jetzt dazu ein, sich im nächsten Jahr dem Wettbewerb zu stel len
und um den Thüringer Bibl iothekspreis 2004 zu bewerben.
lhnen aber ,  me ine  Damen und Her ren  von der  Jury  danke ich  fü r  d ie  mut ige  Entsche idung,
die Sie getroffen haben, mit der auch Wege aufgezeigt werden, die im Grundsatz al len
öffentl ichen Bibl iotheken zur Verfügung stehen. lhnen al len wünsche ich für lhre Arbeit
weiterhin al les Gute, lhnen. Frau Pforr, einen stets wohlgesonnenen Bürgermeister und
Gemeinderat sowie aktive Bürgerinnen und Bürger aus Gerstungen, die die weitreichende
Arbeit der von lhnen gelührten Bibl iothek gemeinsam mit lhnen tragen.
65
Anschriften der Autonnnen und Autoren
Dr. Michael KraPP
Thüringer Kultusminister
Werner-Seelenbinder-Straße 7
99096 Erfurt
Telefon: (03 61) 3 79 00
Telefax: (03 61) 3 79 46 90
e-mai l :  t km @thuer ingen.de
Gerhard Lorenz
Direktor Ernst-Abbe-Gymnasium' Eisenach
Wartburgal lee 60
9981 7 Eisenach
Te le fon :  0 36 91)  7  45  B0
http:/ / 'www.abbeqymnasium.eisenachonline.de
Dr. Monika Plath
Universität Erfurt
Erziehungswissenschaft l iche Fakultät
Nordhäuser Straße 63
99089 Erturt
Te le fon :  (03  61)  737-15 61
Te le fax :  (03  61)  737-19 B0
e-mail :  monika.plath @uni-erf urt.de
http:/ /www.uni-erf u rt .de
Prof. Dr. Karin Richter
Universität Erfurt
Erziehungswissenschaft l iche Fakultät
Nordhäuser Straße 63
99089 Erfurt
Telefon: (03 61) 737-10 95
Te le fax :  (03  61)737-19 12
e-mail :  karin.r ichter@ uni-erfurt.de
http:/ /www. uni-erf urt.de
Dr. Georg RuPPelt
Sprecher der Bundesvereinigung
Deutscher Bibl iotheksverbände e.V.
und Vorstandsvorsitzender r Sti f tung Lesen
N iedersächsische Landesbibl iothek
Waterloostraße 8
30169 Hannover
Telefon: (05 1 1) 12 67-3 03
Te le fax :  (05  1  1 )  12  67-2  07
e-mai l :  qeorg . ruppe l t (@ mai l .n lb -hannover .de
66
t-
Gerhard Schneider
Oberbürgermeister der Stadt Eisenach
Rathaus
Markt 1
99817 E isenach
Te le fon :  (0  36  91)  67  01  0B
Telefax: (0 36 91) 67 09 00
e-mai l :  BM.E isenach @t-on l ine .de
Holger Schultka
Universitäts- und Forschungsbibl iothek Erfurt/Gotha
Nordhäuser Straße 63
99089 Erfurt
Telef on: (03 61) 737 -57 47
Telefax: (03 61) 737-55 09
e-mail :  holger.schultka@ uni-erfud.de
http:/ /www. bibl iothek. un i-edu rt.de
Dr .  Frank  S imon-Ri tz
Direktor der Universitätsbibl iothek d r Bauhaus-Universitäl
Weimarplatz 2
99421 Weimar
Te le fon :  (0  36  43)  58  23-10
Telefax: (0 36 43) 58 23-14
e-mail :  fsimon @ ub-uni-welmAt.de
http:/ /www. uni-weimar.de/ub/
Dr. Thomas Wurzel
Geschäftsf ührer der Sparkassen-Kultu rst i f tung
Hessen-Thüringen
Alte Rothofstraße 9
60313 Frankfurt/Main
Te le fon :  (0  69)  21  75-5  11
Telefax: (0 69) 21 75-499
